„Nr 


Redaktion von R. Had u. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Preis der Zeitunz auf der Poſt vier⸗ 
telfährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlch 


1 gr. 

Unfere Abo neunten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


Nr. 85. 


Sonntag, 10. April 


1870. 


Norddentſcher Reichstag. 
38. Sitzung vom 8. April: 

Der Präſident Sim ſon eröffnet die Sitzung um 
11½ uh 

Am Tiſche des Bundesraths: Minifter Camp⸗ 
hauſen, Präfident Delbrück, Geh. Rath Michaelis, Mi- 
uiſler Leonhardt. 

Das Haus tritt ſofort in die dritte Berathung des 
mlt Heſſen abgeſchloſſenen Jurisdiktlons vertrages. 

Präßdent Delbrück theilt die heſſiſche Note mit, 
betreffend die Auslegung des Art. 45 des Vertrages, 
welche Seitens der heſſiſchen Regierung konform iſt mit 
den Beſchlüſſen des Reichstages. f 

Abg. Buff knüpft an den Abſchluß dieſes Ver⸗ 


trages und eines analogen zwiſchen Baden und Heſſen 2 
In Wunsch, daß es gelingen ed recht bald Juris- ſo darf man nicht gleich den Beamten ſo ſtreng be⸗ 


ſtrafen. 


diltlonsverträge auch mit Baiern und Würtemberg ab⸗ 
sujchließen. 

Der Vertrag wird befinitiv genehmigt. — Es folgt 
die zweite Berat hung über den Entwurf wegen Beſei⸗ 
tigung der Doppelbeſteuerung. 


Die 68. 1 und 2 werden unter Ablehnung eines ſicher geftelt. 
Antrages Haußmann, welcher wollte, daß das Heran⸗ la 


sieben nicht blos zu den direkten Staatsſteuern, ſon⸗ 
dern auch zu den Oemeindeſteuern ſtattfinde, ange⸗ 
nommen. i 

Zu $. 3 (Beſteuerung des Grundbeſitzes und des 
OGewerbebetelebee) hat der Abg. Fries den Antrag ge⸗ 
ſtellt, daß Grundbeſitz, das aus dieſem herrührende Ein⸗ 
kommen und das Einkommen aus dem Betriebe eines 
Gewerbes nur in demjenigen Staate beſteuert werden 
ſoll, in welchem der Grundbeſitz liegt, das Gewerbe 
betrieben wird. Er will nicht blos das Gewerbe im 
Umherztehen, ſondern auch das gleichzeitig in den Ge⸗ 
bieten verſchledener Bundes ſtaaten betriebene ſtehende 
Gewerbe von der Doppelbeſteuerung befreien. 


Abg. Weigel hält dieſen Antrag für einen Rüd- |. 
: 4 A 00 verurthellte Perſonen bis zu zwei Jahren in ein Arbeits 


ſchritt und für bedenklich, aber er wünſcht eine beru- 
higende Erklärung darüber, daß das Einkommen aus 
dem Gewerbebetriebe nur da beſteuert wird, wo der 
Ort des Betriebes nach 8. 14 der Gewerbeordnung 
gelegen iſt 
Abg. Relchenſperger ſchlägt eine andere Jaſ⸗ 
Unſſer Campbauſen giebt die vom 
Weigel gewünſchte beruhigende Erklärung; von kin 


Befleuerung der Ausländer handelt der Entwurf nich,, Das 


einer beſouderen Erwähnung des „Norddeulſchen“, wle 
fie Abg. Reihenfperger in $. 3 gewünſcht hat, bedarf 
es nicht * es empfiehlt ſich die unveränderte Annahme 
des $. 3. 

Abg. Haußmann beantragt und molivirt einen 
Zuſatz zu $. 3, wonach eine nochmalige Heranzlehung 
zur Steuer an andern Orten nicht zuläſſig ſein ſoll, 
wenn ein Gewerbe nicht ſtändig, auch nicht mindeſtens 
ein Jahr lang in ein und demſelben Staate, ſondern 
im Umberziehen innerhalb des nor ddeulſchen Bundes 
gebiets ausgeübt wird und der betreffende Bundes ange ⸗ 
börige nachwelolich an ſelnem Wohnſitze der Steuer⸗ 
pflicht rückſichtlich ſeines Gewerbes Genüge gelelſtet 
hat. Er will eine gleichmäßige Beſteuerung in allen 
Bundes ſtaaten. 

Der Bundes -Kommiſſarius belont, daß der 
Entwurf nur die Beſeltigung der Doppelbeſteuerung be- 
weckt. Nach der Auffaſſung des Vorredners könnte 
ſich ein Hauſtrer gänzlich der Beſteuerung entziehen. 
Hälte 3. B. in einem Staate der Hauſtrhandel leine 
Steuer zu zahlen, jo würde dieſe Befreiung in allen 
Bundesſtaaten gelten müſſen. 

Der §. 3 wird unverändert angenommen, ebenſo 
werden die 58. 4 —6 genehmigt. 

Das Haus fährt in der Berathung des Straf- 
geſetzbuches fort. §. 338 beſtraſt den Beamten, der 
eine vorſätzliche Verhaftung, Ergreifung oder Zwangs ⸗ 
geſtellung vornimmt oder vornehmen läßt, oder die Dauer 
einer Ftelheltsentzlehung verlängert, mit mindeſtens 3 
Monaten Gefängnif. 

Abg. Las ler will eine Verſchärfung dieſer Be⸗ 
fimmung. Er will, daß der Mißbrauch der Amts⸗ 
gewalt in allen Fällen beſtraft werde. 

Abg. Blankenburg hebt hervor, daß eigen- 
thümlicherweiſt das Haus beſtetbt gewiſen ſel, del ande 
ren Vergehen die Strafen zu mildern, und daß es jetzt 
die Strafen gegen Beamte verſchärft. Man möge nicht 
an engliſche Verhältniſſe und an den geſetzlichen Sinn 
des engliſchen Volles denken; in Berlin ſel man dem 
Beamten in Ausübung ſeines Berufes, 3. B. bei Ver⸗ 
haſtungen, wenlg freundlich geſſunt. 

Abg. Irhr. v. Hoverbeck: Bel einem wirk⸗ 
lichen Verbrechen werden die Berliner gewiß eine Ver⸗ 
haftung billigen; fie protefiren nur, wenn die Verhaf⸗ 
tung frivol vorgenommen wird und das iſt ſehr häufig 
der Fall. 

Abg. v. Brauchitſch beleuchtet die ſchwlerige 
Stellung eines Beamten, namentlich bei Verhaftungen, 
4. B. auf Grund eines Stedbriefes. 

Der Zuſaßantrag des Abg. Lasler, daß, wenn 


beſtraft wird, beantragt Abg. Lasker das Zulaſſen 
mildernder Umſlände. * 


führungsgeſetz. 
teres genehmigt. — Abg. Lasker beantragt einen Zuſatz 
zu $. 3, wonach die Beſtimmungen, welche gewiſſt 
Verbrechen einem bejonderen Gerichtehofe zuwelſen, auf⸗ 
gehoben werden ſollen. 


den Staatsgerichtohof aus, um den es ſich hier han⸗ 
beit. 
dieſem Zuſatz der §. 3 beim Namensaufruf mit 82 
gegen 80 Stimmen angenommen. 

brechen, die mit lebenslänglichem Zuchthauſe bedroht ſiad, 


des Krieges oder in einem Gebli'te, das in Kriegs⸗ 


eine Verhaflung aus Fahrläſſigkeit vorgenommen worden 
if, Gefängniß oder Feſtung bis 1 Jahr oder Geldſtraſe 
bis 300 Thlc. eintreten ſoll, wird abgelehnt. a 

Zu 5. 335, nach welchem ein Beamter, der in 
einer Unterſuchung Zwangemittel anwendet, um Ge⸗ 
ſtändniſſe zu erprefien, mit Zuchthaus bis 5 Jahren 


Eine Aeußerung des Vorredners veranlaßt den 
Abg. v. Brauchitſch zu der Replik, daß Abg. Laeler 
durch fein langes, häufiges Reden manchmal nicht ge⸗ 
falle. Er meint, es ſchade nichts, wenn einmal ein 


sische Militär-Berfaffung ausgeſgrochen und dieselbe ſel⸗ 


nen Landsleuten, der ſchweizeriſchen Millz-Verfaſſung ge⸗ 
genüber, ſehr dringend zur Nachahmung empfohlen hat. 
— Es iſt bereits in den Zeitungen davon die Rede 


A 


geweſen, daß das Beterlnärweſen vom Miniſterlum des 


Kultus auf das Miniſterlum der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten übergehen ſoll. Es iſt hierbel daran zu 
erinnern, daß von den landwirthſchaftlichen Eentral-Ber- 


einen und dem Landes- Ockonomie-Kollegium Anträge 


geſtellt worden find, gewiſſe Verwaltungszwelge, die au⸗ 
bern Reſſorts angehören, dem Gebiete des landwirth⸗ 
schaftlichen Miniferiums zu unterſtellen, jo auch das 


Mann ein paar Stunden der Freiheit beraubt ſel; binnen! Veterinärweſen, das ländliche Kreditweſen u. |. w. Alle 


24 Stunden müſſe er doch dem Richter vorgeführt 


werden; und ſel da auch ein Verſehen vorgekommen, 


Hierauf replizirt Abg. Lasker und ſpricht ſein 
Erſtaunen aus, daß man ſolche Aeußerungen dem Publi- 
kum bieten dürfe. Ste (rechts) wollen nur Gendarmen 
von unten bis oben und dauelt glauben Sie den Staat 
Wir wollen den ferien Bürger. Sie 
chen, mir iſt auch manches lächerlich, iſt ſpreche es 
nur nicht aus. Meine geſellſchaftlichen Manieren führen 
mich nicht dazu. 2 

Der $. 394 wird unverändert angenommen; der 
ganze Abſchnltt bis 355 erledigt. f 

29. Abſchnſtt: Uebertretungen. Abg. v. Zeh⸗ 
men beantragt die Streſchurg einer Anzahl von Num⸗ 


mern reſp. Paragraphen in dleſem Abſchnitte; er führt 
aus, daß dieſe Beſtimmung beſſer der Landesgeſetzgebung 
zu überlaſſen ſelen. : 


Bundes⸗Kommiſſar Friedberg bittet die ſächſſſchen 
Abgeordneten, partlkulariſche Befürchtungen ſchwlnden 


zu laſſen. 


Abg. v. Zehmen zieht feine Anträge zurück. 
Das Haus beſchließt, daß wegen Las dſtreichens ꝛc. 


haus untergebracht werden können. 
Abänderungsvorſchläge des Abg. Lasker zu §. 363 

werden angenommen. In $. 364 wird mit Geldbuße 

bis zu 20 Thlr. oder Haft bis zu 14 Tagen beſtraft, 


wer unbefugt Eier oder Junge von jagdbarem Feder⸗ hüten muß. 
jung des $. 3 vor. un De 


an acht anf di Me über 


dieſe Fragen unterliegen jet der Erwägung im Schooße 
des Staatsminiſteriums. 

Berlin, 9. April. Se. Majeſtät der König 
ertheilte geſtern dem ehemaligen Minifterpräfidenten von 
Manteuffel und dem Dechanten des Dom Kapitels zu 
Brandenburg, Rltterſchaftsrath v. Bredow, Audienz, lief 
ſich hierauf vom Pollzeipräſidenten v. Wurmb, dem Ge⸗ 
neral-Intendanten v. Hülfen, dem Hausminifter v. Schlei⸗ 
nis Vottrag halten und hatte dann eine Konferenz mit 
der Schloßbau-Kommiſſion, deren Mitglieder der Haus⸗ 
miniſter v. Schleinitz, die Hofmarſchälle Grafen Pückler 
und Perponcher, der Intendant der Königlichen Gärten 
Graf Keller, der Geh. Oberhofbaurath Heſſe ꝛc. ſind. 
Mittags fuhr der König ꝛc. in Begleitung des Flügel- 
Adjutanten Oberſt-Lleutenants Grafen Lehndorff nach 
Potsdam, beſichtigte daſelbſt einige milttäriſche Inſiitute, 
ordnete im Park von Babelsberg neue Anlagen an, 
kehrte etwa 4 Uhr von Potsdam nach Berlin zurück 
und arbeitete mit dem Minifter-Präfidenten Grafen Bis⸗ 
marck. Das Diner fand im Kronprinzlichen Palais 
ſtatt und zum Souper begab ſich der König mit dem 
Kronprinzen, dem Prinzen Albrecht und anderen fürſt⸗ 
lichen Perſonen ins Schloß Bellevue. 

— Telegraphiſch wird aus Weimar gemeldet, daß 
bie Königin Auguſta heute Nacht um 1%, Uhr dort 
eingetroffen iſt und kehrt morgen Abend nach Berlin 
zurück. 

— Der Miniſter-Präſident Graf Bismarck iſt 
ſelt einigen Tagen unwohl, ſo daß er das Zimmer 


— Mittelſt Königlichen Erlaſſes vom 4. April 
iſt die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft unter 


en 

u. 2 ed d. 2 

t. 2 der Firma: „Rheiniſch⸗Pommerſche Ackerbau⸗Aklien⸗Ge⸗ 
die] ſellſchaft“, mit dem Sitze zu Köln, ſowie deren Statut 


Haus ge 
ausgeſetzten 68. 1, 14, 16, 26, 75 zurück und ge- vom 1 4. Februar 1870 genehmigt. 


nehmigt vieſelben. Zu 5. 26 beſümmt dae Haus, daß 
in Gefängniß oder Haft und, wenn fie wegen einer 
Uebertretung erkannt worden iſt, in Haft umzuwandeln.“ 

Schließlich beſchäſtigt ſich das Haus mit dem Ein- 
Die 88. 1 und 2 werden ohne Wei⸗ 


Miniſter Leonhardt ſpricht ſich entſchleden für 


Der Antrag Lasker wird angenommen und mit 


Der $. 4 ſetzt feſt, daß eine Anzahl von Ver⸗ 
mit dem Tode beſtraft werder ſollen, wenn fle während 


zuſtand erklärt iſt, begangen werden. — Abg. Lasker 
will, daß dieſe letztere Beſtimmung (Kriegszuſtand) ge⸗ 
ſirichen werde. Das Haus lebnt dleſen Vorſchlag ab. 

§. 5 wird mit der Modifikalion, daß in den Lan⸗ 
desgeſetzen Zuläffigkeit von Pollzꝛiaufſicht nicht angedroht 
werden darf, angenommen. 

3. 6a ſpricht Verjährung in 3 Jahren bei Zu- 
widerhandeln über Entrichtung der Branntweinſter, 
Blerſteuer, Poſtgefälle aus. Dies wird genehmigt. 

Die Tagesordnung iſt erledigt. Schluß der Sitzung 
4 Uhr. Nächſte Sitzung nach dem Feſte, Donnerſtag, 
den 21. d., 11 Ubr. 

Deutſchland. 

O Berlin, 8. April. Dieſelben Berliner 
Korreſpondenten, die wlederholt mit großer Beſtümmthelt 
den Beſuch des Königs in Karlsbad in dieſem Jahre 
in Ausſicht ſtellten und damit auch des Breiteren die 
hieſige Anweſenheit des Dr. Preuß aus Karlsbad in 
Verbindung brachten, melden jetzt, daß Se. Majeſtät 
dies Jahr nicht nach Karlsbad, ſondern nach Ems gehen 
werde. Es iſt dies die Nachricht, die wir bereits vor 
acht Tagen gebracht haben. Es mag dies nur deshalb 
erwähnt werden, um von Neuem ebenſowohl auf bie 
Unzuverläſſigkelt der Berichte, als auf das Verfahren ber 
betreffenden Korreſpondenten hinzuwelſen, die beide nicht 
zum erſten Male in dieſer Welſe in die Erſcheinung 
treten. — Bezeichnend iſt, daß der eldgenöſſiſche Oberſt 
Marian in einem Vortrage über den Maln-Feldzug im 
Jahre 1866, den er in der Militärgeſellſchaft zu Baſel 
hielt, ſich in ſehr anerlennender Welſe über die preu- 


— — 


gonnen. 
Mitangellagte Ernſt Dieckhoff beſonders gravlıt, da er 


— Nach der „N. P. 3.“ beruht die geſtern von 


es heißen ſoll: „Eine nicht beizutreibende Geldstrafe iſtſ uns auch gebrachte Nachricht, der Herr Abg. Braun 


(Wiesbaden) jet für die Stelle als Syndikus der preu- 
ßiſchen Boden⸗Kredit⸗Geſellſchaft in Ausſicht genommen, 


auf einem Irrihum. 


— In der Unterſuchung gegen die Geſchwiſter 
Dieckhoff wurde am 7. mit der Zrugenvernehmung be⸗ 
Nach den bisherigen Depoſitlonen erſcheint der 


ohne Aufforderung Seitens der Mililärpflichtigen dieſel⸗ 


ben zu dem Vergehen verleitet und ihnen die Mittel in 
die Hand gegeben hat, durch welche eine Täuſchung der 
Milltärbehoͤrde herbelg führt wurde. 


Forſt, 7. April. Der Herr Dr. Mor Hirſch 


aus Berlin war hier anweſend, um dle Differenzen zwi⸗ 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch ſeine Ver⸗ 
mittelung auszugleichen; die Fabrikanten haben es aber 
natürlich abgelehnt, mit dieſem Vorſteher des Gewerbe⸗ 
vereins ſich zu verſtändigen. 
zur Errichtung einer Invaliden⸗ und Alter verſorgunge⸗ 
kaſſe bereit erklärt, zu deren Verwaltung auch Arbeiter 


Dagegen haben ſie ſich 


berufen werden ſollen. Die noch bier befindlichen Stuhl⸗ 
arbeiter, etwa tauſend an der Zahl, haben dagegen auf 
die letzte Propoſitlon mit dem geſtern einſtimmig gefaß⸗ 
ten Beſchluß geantwortet, Forſt verlaſſen zu wollen. 
Ein gemelnfanies Handeln der Fabrikanten iſt auf dem 
am 4. d. Mie. abgehaltenen Fabrlktage von ſämmt⸗ 
lichen Nachbarſtädten der Nieder⸗Lauſſh einmüthig be⸗ 
chloſſen worden. 

Osnabrück, 6. April. Neuerdings iſt hier 
die Gründung eines Bauernvereins in Angriff genom⸗ 
men worden, aus deſſen Statuten Folgendes hervorzu⸗ 
heben iſt: Es dürfen nur ſolche latholiſche und prote⸗ 
ſtantiſche Grundbeſizer aufgenommen werden, „welche 
im Rufe ſtehen, daß ſie es mit ihrer Religion gut 
meinen, einen moraliſchen Lebenswandel führen und 
iusbeſondere nicht dem Trunle ergeben find." Als 
Zweck des Vereins wird in erſter Reihe die Hebung 
der Mitglieder in religlöſer und fittlicher, intelleltueller, 
ſozialer und materieller Hinſicht und die Erhaltung eines 
kräftigen, fittlichen, ſich ſelbſt achtenden, freien und un- 
abhängigen Bauernſtandes im Fürſtenthum Osnabrück, 
ferner u. A. auch die Förderung der Löſung der ſo⸗ 
nalen Frage, ſowelt fie die ländliche Bevöllerung be⸗ 
trifft, bezeichnet „Politik bleibt grundſatzlich ausge ⸗ 
ſchloſſen.“ ˖ 

Kiel, 8. April. Laut eingegangener telegra⸗ 
phiſcher Nachricht vom 6. d. M. iſt die Jacht „Grille“ 
von Ferrol nach Plymouth in See gegangen. 


— 


Hamburg, 7. April. Am Dienflag Abend 
miſchte ſich in das prachtvolle Nordlicht gleichzeitig ein 
bedeutender Feuerſchen. Es brannte im Dorfe Spipers- 
dorf an der Elbe ein Haus mit eine Strohdache her⸗ 
unter, und leider mit ſolcher Schnelligkeit, daß das her⸗ 
unterſchießende Dach das Haus mit einerm Glut umgoß 
und an ein Retten der Inſaſſen nicht zu denken war. 
Die Frau des Altentfsilers Bleſterfeldt wurde noch am 
Fenſter bemerkt, und ihr Sohn eilte ihr zu Hülfe, doch 
beide wurden in der Lohe begraben. Nach einigen 
Stunden holte man die völlig verkohlten Leichen aus 
dem Schutte hervor. Auch Vater und Tochter erlitten 
erheblich? Brandwunden. Außerdem verbrannten mehrere 
Kühe und Pferde. 

Leipzig. Der Magſſtrat hat dem Geſuche des 
Dr. Laube um Entlaſſung aus feinem Kontraktsverhält⸗ 
niſſe nicht zugeſtimmt. 

Gotha, 8. April. Der gemeinſchaftliche Land⸗ 
tag der Herzogthümer genehmigte einſtimmig die An⸗ 
träge dis Aueſchuſſes, welche die Union der Herzogthü⸗ 
mer von der Bildung von Kreisverbänden, ſowie von 
der Stiftung eines Provinzlalfonde aus dem Extrage 
der Domalnen und der Quotifirung und Kontingentl⸗ 
rung der Steuern abhängig machen. Der Landtag wurde 
darauf vertagt. 

München, 6. April. Die Geſundhelt Sr. 
K. H. des Prinzen Otto hat ſich, wie der „N. C.“ 
hört, noch immer nicht in dem Maße gebeſſert, daß 
derſelbe feiner baldigen vollen Geneſung entgegenſehen 
könnte. Das Nervenſyſtem des Prinzen ſoll ſich in 
einem leidenden Zuſtande befinden, welcher die größte 
Schonung fordert. 

Ausland. 

Wien, 8. April. In beiden Häuſern des 
Reicherathes kündigte der Miniſterpräſident v. Hasner 
im Kalſerlichen Auftrage die Vertagung des Reichs⸗ 
rathes an. — Im Herrenhauſe hält der Präſident 
Fürſt Karl Auerſperg die Schlußrede. Er hebt die 
flets bewährte Verſaſſungstreue des Herrenhauſes her⸗ 
vor, betont die Jortſchritte, welche in der abgelaufenen 
Seſſion beiüglich der Ordnung des Finanzweſens und 
der Entwickelung der Volks wirthſchaft erzielt worden 
ſrien und giebt ſchließlich dem Wunſche Ausdruck, daß 
das öſterrelchiſcht Bewußtſein zum Siege gelangen möge. 
Im Abgeordnetenhauſe hält Präſident v. Kaiſerfeld die 
Schlußrede. Er erörtert in derſelben den neuen Wende⸗ 
punkt, an welchen die öͤſterreichlſche Politik gelangt jei, 
und ſetzt die Urſachen des Falles der deulſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Partei auseinander, welche die Forderungen ihres 
Sonderlebens den Bedingungen der Machlſtellung des 
Reiches untergeordnet hätte. Er fordert ſchließlich zum 
Widerſtande gegen die Feinde der Verfaſſung auf, und 
bringt ein Hoch aus auf Oeſterreich und den Kaifer. 

Schweiz. Am geſtrigen Züricher Sechſeläuten⸗ 
feſt entwickelte ſich elner der ſchönſten und großartigſten 
Jeſtzüge, welche das feſtgewandte Zürich je geſehen. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft aus allen Thel⸗ 
len der Welt gelangte zur glänzendſten Darſtellung; 
namentlich zeichneten ſich aus der Suezkanal mit jeinen 
Beduinen, die Pacificbahn mit ihrem rieſigen Globus, 
der auf jeder Seite Amerika enthielt, und ihren äußerſt 
ähnlichen Indianern, Iſabella u. Komp. mit ihrem ge⸗ 
geretteten Staatsſchat u. ſ. w. Bei dieſer Gelegen⸗ 
beit wurde auch der erſte oͤffentliche Springbrunnen ein⸗ 
geweiht. 

Niederlande. Seit der Rückkehr der Kö⸗ 
nigin der Niederlande aus England will man ganz be⸗ 
flimmt wiſſen, es ſel dort die Verlobung des Prinzen 
von Oranlen mit der vierten Tochter der Königin Bic- 
torla von England, Prinzeſſin Loulſe (geb. 18. März 
1848) vereinbart worden. 

Paris, 7. April. Ollivier und Jules Janin 
find zu Akademikern gewählt. — Man verſichert, das 
Miniſterium werde in das Plebiscit die Beſtimmung 
aufnehmen, daß ſpätere Plebisclte nur nach vorgängiger 
Zustimmung des geſetzgebenden Körpers und des Se⸗ 
nats ſtaltfinden dürfen. — Gerüchtsweiſe verlautet, das 
Plebieclt werde am 1. Mal flatifinden. — Baron 
Werther i faſt gänzlich wieder hergeſtellt, auch in dem 
Befinden des ruſſiſchen Geſandten Grafen Stackelberg 
dauert die Beſſerung fort. 

— Wie verſichert wird, fol während der Zeit 
des Plebiecits vollkommene Preßfrelhelt und freies Ver⸗ 
ſammlungsrecht gewährt werden. 

— Ulrich v. Fonvielle, der belanntlich wegen 
ſeines Auftretens während des Prozeſſes gegen Peter 
Bonaparte zu zehn Tagen Gefängniß verurthellt wor⸗ 
den war, iſt geſtern um 10 Uhr Morgens in Frelhelt 
geſetzt worden. Die Republilaner von Tours hatten 
zu jeinen Ehren ein Banket veranſtaltet, dem ungefähr 
300 Perſonen beiwohnten, und begleiteten ihn dann, 
ungefähr 1000 Mann ſtark, nach dem Eiſenbahnhofe. 
Fonvielle kam heute in Paris an und reife ſofort nach 
«yon ab, wo er bekanntlich als Kandidat zum geſetz⸗ 
gebenden Körper auftritt. 

— Die mediziniſche Schule bleibt bis zum 1. 
Mat geſchloſſen. Dieſer Beſchluß wurde geſtern ge⸗ 


Pr 


7. 


faßt, und heute fanden bereits keine Vorleſungen mehr 
fatt. Wenn nach dem 1. Mat die Kundgebungen pfer „Idaho“ berichtet, den Inman⸗Dampfer „Clip of 


On boten in Report l laben Den- Stargard, 8: Ann Ir pe de a 
markt war im Vergleſch zu den belden vorigen nur eine Krähe geſchoſſen — und hiermit hatte auch das 
ganze Relſtabenteuer bereits ſein Ende erreicht, denn der 


gegen Tarbien fortdauern, jo wird man die Schule erſt Bruſſels“ am 1. April unter dem 41. Breſte- und mäßig beſucht. An Pferden war elinas mehr als die 
im Monat Oktober, d. h. nach den Ferien, wieder er- dem 60. Längegrade geſprochen zu haben. Die „City | Hälfte weniger aufgetrleben, wie auf dem letzten Markt, 


öffnen. Die Mediziner haben morgen eine Beſpracung of Bruſſels“ befand ſich unter Segel, 
mit den Profeſſoren, um die ſofortige Wiedereröffnung 31. März ihre Schraube verloren hatte. 


nachdem fie am während Rindvieh jeder Kategorie leidlich vertreten war. 
Die Idaho] Der Handel unter Pferden war dem entſprechend nur 


der Vorleſungen zu erlangen. Die Studenten, welche blieb ihr zwel Stunden lang zur Seite, jebte dann aber unbedeutend, während Rindvleh faft gar nicht umgeſetzt 
ihre Reiſe fort, da das beſchädigte Schiff ihrer Hllfe wurde. Hohe Forderungen und wenig Angebote bei 


zu Tardien halten, haben ein Plakat im Vorhofe der 
Schule angeſchlagen, worin fie verlangen, daß Tardien 
ſeine Vorleſungen wieder aufnehme. Man glaubt je⸗ 
doch nicht, daß trotz dieſer verſchledenen Verſuche die 
Sache ſo ſchnell ausgeglichen werden wird. 

— Der Kommis Taſſtus entwickelt in ſeiner Haft 
angeblich eine ſo befremdliche Heiterkeit, daß man an⸗ 
fängt, ſeinen Geiſteszuſtand für geſtört zu halten. Er 
hatte übrigens vor einigen Monaten einen Schlaganfall, 
der ihn auf einer Seite lähmte. Aus den weiteren 
Erhebungen hat ſich ergeben, daß die Defekte bis auf 
achtzehn Jahre zurückreichen. Ein gewiſſer Becker, wel⸗ 
cher fi für einen Doktor der Medizin ausgab und 
Börſenoperatlonen für Rechnung Taſſius' beſorgt hat, 
iſt unter der Anklage der Mitſchuld an den Unterſchlei⸗ 
fen ebenfalls verhaftet worden. Die Ziffer der letzteren 
beläuft ſich auf 3½ Millionen Frcs. Taſſius hatte 
das in dem Hauſe eingehende Gold und Silber in Em⸗ 


pfang zu nehmen und den Betrag dafür an die Kaſſe 
anzuweſſen; indem er gleichzeitig ſeine Bücher und dieſe 
Anwelſungen fälſchte, konnte er bel dem außerordent⸗ 
lichen Vertrauen, welches er Seitens ſeiner Primipafe 


genoß, das Defizit lange vertuſchen, bis es am letzten 


Sonnabend aus Anlaß einer Goldſendung nach Lon⸗ 
don, zu welcher 2000 Sovereigns fehlten, entdeckt 
wurde. Sein Privatleben war ſehr einfach; er be⸗ 
wohnte mit einer Frauensperſon eine beſcheldene Woh⸗ 
nung in der Avenue Trudaine vnd verbrachte feine 
freien Stunden meiſt in der Bierſtube. Auch ſoll er 
den größten Theil der entwendeten Summen nicht an 
der Börſe verloren haben; dagegen war die Zahl der 
Perſonen, die er durch Darlehne, Geſchäftseinlagen und 


dergleichen unterſtützte, nicht unbedeutend. 


Paris, 8. April. Der Kaifer hat heute einen 


Thell der Parlſer Garniſon Revue paſſiren laſſen. 


London, 6. Aprll. Ein vor Kurzem zum 
Tode verurtheiller Mörder, ein gewiſſer Rulterford, der 
den Wildhüter des in England lebenden indiſchen Für⸗ 
ſten Dhulep Singh erſchoſſen, wird vorausſichtlich der 
Todesſtrafe aus einem ſehr eigenthümlichen Grunde ent⸗ 
gehen. Nach dem engliſchen Geſetze muß belanntlich 
der Verurtheilte am Halſe aufgehängt werden bis der 
Tod erfolgt, und das ſoll in dieſem Falle durch eine 
elgenthümliche abnorme Bildung des Halſes ſehr ſchwer, 
wo nicht gar unmöglich fein, jo daß die ſonſt nichts 
weniger als wahrſcheinliche Begnadigung leicht als Er⸗ 
gebniß und Folge eines ärztlichen Gutachtens gewährt 
werben dürfte. Ein Präzedenzfall ähnlicher Art llegt 
vor. Es iſt ſchon mehrere Jahre her, da wurde ein 
Mann wegen elnes Mordes auf einer der Kanallnſeln 
zum Tode durch den Strang verurtheilt. Es ſtellte ſich 
indeſſen heraus, daß aller Wahrſcheinlichkelt nach der 
Hals des Unglücklichen nicht im Stande ſein würde, 
die Laſt des Körpers zu halten, und um nicht Erhän⸗ 
gen mit Enthaupten zu verbinden, wurde die Todes⸗ 


ſtrafe umgewandelt. 
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ten in der Nähe von Barcelona. 


fall in Betreff ſeines Kollegen Echegaray ſei ohne Be⸗ 
deutung. Rivero ſprach ſich für die Trennung der Kirche 
vom Staate aus, knüpfte daran aber die Bemerkung, 
feine Anſicht ſei eine rein perſönliche. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Sagaſta, ſtellte die Spaltung der progreſ⸗ 
ſiſtiſchen Partei in Abrede, ermahnte in warmen Wor⸗ 
ten zur Eintracht, damit die Grundsätze der Stptember⸗ 
Revolution gewahrt bleiben. Darauf wurde der Antrag 
des Herrn Figueras mit 162 gegen 41 Stimmen ver⸗ 
worfen. 

Waſhington, 5. April. Die vom Re- 
präſentantenhauſe angenommene Reſolution, welche den 
Marineminiſter anweſſt, eine Unterſuchung über den Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Dampfern „Bombay“ und 
„Oneida“ anzuordnen, ging heute auch im Senate 
durch. Der Senator Stewart hielt eine Rede, in wel⸗ 
cher er das Benehmen des Kapitäns der „Bombay“ 
heſtig tadelte. Der Präſident wird dieſer Reſolutlon 
feine Billigung geben und die Unterſuchung ſoll ſoſort 
ihren Anfang nehmen. 


Madrid, 6. April. Gegen den Herzog von 
Montpenſier iſt das gerichtliche Verfahren eingeleitet, 
derſelbe hat vorläufig Hausarreſt erhalten. — Nach den 
ntueſten Nachrichten aue Catalonien herrſcht dort voll⸗ 
ſtändige Ruhe, mit Ausnahme einiger kleiner Ortſchaf⸗ 


— Die geſtrige amtliche Zeitung berichtet über bie 
Aushebungs⸗Unruhen in Catalonien: „Der milltärſſche 
Gouverneur von Barcelona zeigt an, daß in Sanz bel 
Barcelona geſtern Barrikaden errichtet wurden. Die 
Truppen eroberten dieſelben und verloren dabei einen 
Todten und neun Verwundete. Die Aufſtändiſchen er⸗ 
ſchoſſen den zweiten Bürgermeilter und verwundeten den 
erſten; belde find Republikaner. Auch an verſchiedenen 
Punkten der Stadt Barcelona wurden Barrikaden ge- 
baut, aber raſch eingenommen und zerſtört. Drei Solr 
daten wurden verwundet. Die Aufſtändiſchen befefligten 

ſich in Gracia, nahe bei Barcelona. Der Gouverneur 

hat eine Abtheilung Soldaten gegen ſie ausgeſandt. Die 
Provinz Barcelona iſt in Belagerungszuſtand erklärt worden. 

— In der Kortes⸗Sitzung vom 5. Apeil ſtellte der 

\ republikaniſche Abg. Figueras den Antrag, daß die Re⸗ 
Rs glerung ſich über die Kriſis ausſprechen möge. Der 
Miniſter des Innern, Rivero, trat ihm mit der Ant⸗ 
wort entgegen, es beſtehe keine Kriſis und der Zwiſchen⸗ 


nicht bedurſte. 
Pomm 
Stettin, 9. April. 


mangelnder Kaufluſt hatten im Allgemeinen einen flauen 
Handel und Umſaß im Gefolge, der als der geringſte 


ern. 
Am 7. d. Mie. fand in von den drei Märkten bezeichnet werden muß. — Am 


Stargard auf Beranlaſſung des Herrn v. Dleſt⸗Daber 6. April er. wurde auf dem hieſtgen Krelägercht das 
eine 8 34 eee aus n und der im Saatzſger Kreiſe belegene Rittergut Neu- Storkow, 
Neumark beſuchte Versammlung zur Besprechung über karirt auf ca. 16,000 Thlr., ſubhaſtirt. Meſſtbieter 
die beabſichtigte Umwandelung der bisherigen Raum- in blieb Herr Joſepty aus Berlin mit 31,050 Thie. 

eine Jabrikatſteuer ſtatt, welche nach längerer Debatte U Stralfund, 8. April. Selens unſerer 
folgende Rejolution zur Abgabe an den Herrn Bandre⸗ ſtäbtiſchen Behörden find in letzterer Zeit enorme Bau⸗ 


kanzler einſtimmig annahm: 


ten ausgeführt. Außer dem große Geldopfer koſten⸗ 


1) Wir erkennen an, daß das Gewerbe der Spi- den Hafenbau find zwei ſchöne, große Gebäude mit 
vins-Fabrifation, um Intelligenz im Betriebe und Ber- luſtigem Hofraum ertichtet worden, die zur Aufnahme 
meidung von Materialverſchwendung zu ermöglichen, einer orksaugeſeſſener Familſen gegen eine billige Miethe be- 
Befreiung von den Feſſeln bedarf, welche durch die jetzige ſtimmt find und bequeme, helle Wohnungen enthalten; 
Form und Höhe der Malſchraum⸗Beſteuerung ihm dicht dabel das neue, ſtattliche Krankenhaus, eint Zierde 


auferlegt ſind. 


der Stadt; dann ein ſtädtiſches Schulgebäude in ſchö⸗ 


2) Die Aenderung des Sttuerſyſteme darf jedoch] nem Sie. (Leider iſt dasſelbe bei jeiner großen 
nur auf Grund von angemeſſener „Normirung des Front etwas zu ſchmal.) Jitzt werden bie vor, der 
Steuerſatzes und der Exporibonifikatlon und nachdem Marienkirche befindlichen und den 0 Neuen Markt" ber 


genügende Erfahrungen über die nachhaltige pralllſche grenzenden Häuſer, welche die Sta 


angekauft, ſämmt⸗ 


Braucpbarleit der anzuwendenden Meßapparate ger lich niedergerifien, um bie ganze front der bedeutenden 
ſammelt worden ſind, ftatifinden, well fie ſonſt als ein] Kirche mit ihrem ſtattlſchen Thurme frel zu legen. 
Experiment ſich darſtellen würde, welches bel der von Theils deshalb, helle zur Berſchönerung des geräumi- 


konnte. 


allen Seilen eindringenden Konkurrenz leicht eine ſchwere gen Neuen Marktes, wird die Stadt mit Eintoiligung 
Schädigung des Gewerbes und ber innig mit demſelben des Fiskus das auf dem genannten Platze 1 
verbundenen. landwitihſchafllchen Imiereſen herbeiführen Milltär-Orkonomle-Gebäude abbrechen und dafür eln 


anderes, demſelben Zweck entſprechendes Gebäude am 


3) Bei der augenblicklichen Sachlage, und da die Knteperthore aufführen laſſen. Namenilſch If die Ent- 


bisher geſammelten Erfahrungen noch keineswegs als fernung der Häufer vor der Marienkirche zu loben, da 


zweifelhafte Folge ſein. 


wird. 


v. Wedell-Vehlingedorff. 


Fahrikatſteuer⸗Syſtem gründen zu können. 


kleinere Brennereien faſt aus. 


4) Aus allen dieſen Gründen glauben wir zunächſt 
die Einberufung einer überwiegend aus praktiſchen Fach⸗ 
landwirthen beſtehenden, in ihrer Zuſammenſetzung der 
Steuerquote der einzelnen Provinzen gemäß gebildeten 
Enquéte-Kommiſſlon beanſpruchen zu müſſen, bevor zu i 
elner Geſthes⸗Vorlage an den Reichstag übergegangen waſſer bald faſt ganz elofrei war. Heute früh hat denn 
nun auch das Dampfboot „Altefähr“ ſeine Fahrten 

Demnächſt lonſtituirte ſich der Verein durch Na- wieder aufgenommen. 
menseinzeichnung und Zahlung eines auf 2 Thlr. feft- A Tempelburg, 7. April. Die Vorarbel⸗ der für terlſche Gedanke, daß ihr gehelmnißvode Be⸗ 
geſetzten Beitrags und wählte in die ſtändige Kommiſ⸗ ten auf der Bahnſtreckt Wangerln-Conſtz ſollen, wie glelter von geſtern der Teufel, den fie herbelgewünſcht, 
ſion die Herren v. Dieſt⸗Daber, 


geruht, dem Schulzen Stabbach zu Alt-Kich bei 
Freienwalde a/ O. das Allgemeine Ehrenzelchen zu ver⸗ würde. — Selt einigen Tagen haben wir auch hier 
leihen und den Navigationslehrer Oehme in Stral- 
ſund, unter Verſetzung nach Altona, zum Navigations- 
Schul- Direltor zu ernennen. — Der Navigationslehrer- | Schnee noch nicht welchen will. Ebenſo liegt das Els 
Aſptrant Pfeiffer in Grabow a. O. iſt zum Navi⸗ auf den Sten noch immer feſt. Die Saaten ſehen auf 
gations-Lehrer in Flensburg ernannt. 

— Nach dem Rechnungsabſchluß pro 1869 ber wird die Beſtellung der Sommerfrüchte wohl noch Rn 


ausreichend zu erachten find, befinden wir uns außer nun der Totalanblick des prächtigen Gebäudes auf Jeden 
Stande, ſchon jetzt irgend ein beſtimmtes Urtheil aus⸗ 
juſprechen. Sowelt unſere Kenntniß reicht, hat ſich iſt lm Innern bel feiner, bedeutenden Höhe einfach er⸗ 
der Simens 'ſche Meßapparat keineswegs als ſo un- haben, in Kreuform, zwar nicht in reinem golhſſchen, 
bedingt ſicher und dauerhaft bewährt, um auf denſelben aber ſich dem gothſſchen ſtark nähernden und edlen Style 
das angeblich beabſichtigte, für die landwirthſchaſtlichen erbaut. So viel ich weiß, iſt es in Belreff der Bau⸗ 
Intereſſen mit den größten Gefahren verbundene neue art dle ſchönſte Kirche in Pommern. Der kunſſſinulge 
Schon der König Irledrich Wilhelm IV. wußte den Werth dleſer 
hohe Preis des Apparats ſchließt feine. Anwendung für] ſchönen Kirche der alten Hanſeſtadt zu ſchätzen; er in⸗ 
Dagegen ſchelnt der bereſſſrte ſich lebhaft für dirſelbe, jelten ließ er es vor⸗ 
„Glace ſer'ſche Malſchmeſſer“, ſowelt die jepigen Er⸗ übergehen, fie bei ſeiner Durchreiſe zu beſichtigen und 
fahrungen reichen, günſtigere Ausſichten zu gewähren ſchenkte ihr zwel große und koſtbare Fenſter mit präch⸗ 
und beſonders geeignet zu ſein, die Zwecke der Raum- tigen, von den namhaſteſten Künſtlern ausgeführten 
Steuer, ſowie die gleichzeitig freiere Stellung des Ge- Glasmalereſen. Die Malerei an den Fenſtern ſſt jo 
werbebe triebs in glücklicher Welſe zu vereinigen, voraus⸗ 
art Bo 5 die Bemalſchung im Keller von jeder ede der e zur Anſicht des Br aus. 
ontrole befreit wird. Die richtige Bemeſſung bes geſtell , 
Steigraumes ift dabel von beſonderer Sen Eine |-- Stralsund, 8. n dees Komm 
bedeutende Koſtenerſparniß an dem beauſſichtigenden Be- zwichen hier und Altefhre war 
amtenperſonal für den Staat und eine weſentliche Ma⸗ 
terlalerſparung für die Brennereibe ſiher würde die un⸗ 


einen großen Eindruck hervorbringen wird. Dasſelbe 


A: 


Eben ⸗Linde und wir hören, bereits im nächſten Monat beginnen, wenn 


es auch beftemdet, daß die erſte Ratenzahlung auf bie 


— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gezeichneten Aktien bisher nicht eingefordert IN, da es 
urſprünglich hieß, daß dies ſchon zum 1. März geſchehen 


das ſchönſte Frühlingswetter, wenngleich der ſtellenwelſe 


den ſchneeftelen Feldern gerade nicht ſehr ſchön aus und 


„Städte-Jtuer- Sozietät Altpommerns“ haben die Aus⸗ ſo bald vor ſich gehen lönnen, da der Froſt noch zu 
gaben im verfloſſenen Jahre die Einnahmen an 10,043 |tief im Erdreiche ſtockl. N 
Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. überfliegen, welche Summe nun 5 Vermiſchtes. 


durch außerordentliche Beiträge gedeckt werden muß. Breslau. Ein Abenttuerſlückchen, wie te 5 


— Nach dem Beſchluſſe des „Vereins der Wol- einiger Zeit hier vorgekommen, bewelſt wieder, zu wel⸗ 


Intereſſenten Deutſchlands“ findet am 5. Mal Mor- chen Verirrungen jugendliche Gemüther durch alzufrühes | 


gens 10 Uhr im Lokal des Café Belvedere zu Berlin | Lejin von Romnnen getrieben werden können. Zwei 
wiederum ein Börſentag zum An- und Verkauf unge- Gymnaſiaſten im Alter von 11 und 12 Jahren, Söhne 4 
waſchener Wollen ſtatt. Um dem Käufer einigermaßen achtbarer Familien, verließen das elterliche Haus, um 
ſichere Anhaltepunlte für die Beurthellung der Woll⸗ nach den Urwäldern Amerſla's überzuſtedeln. Mit Hülfe 
qualität zu geben und Mißverſtändniſſe möglichſt zu eines Packträgers hatten ‚fie ſich in den Beſiz langer 
meiden, dürfte es gerathen erſcheinen, ganze Vließe aus Jagbflinten und Seltengewehre, fo. wie einer. Munition 
den verſchledenen Gatiungen der Heerde als Probe vor⸗ von mehreren Pfund Pulver geſezt. Ihr Plan ging 
zulegen. — Am Abend findet eine Vereins verſammlung dahin, die öſterreichſche Grenze zu überſchreiten, durch 
ſtatt, in welcher Fragen des Wollhandels zur Verhand- Ungarn bis nach Trieft zu gelangen, und von dort 


lung kommen. 


— Der Rferenbarins Paul Georg Haaſe iſt Unterwegs wollten fie ſich von Wllddieberel ernäßren 


aus die Setreiſe nach der Neuen Welt zu unternehmen. 


zum Aſſeſſor im Bezirk des hieſigen Appellationsgerichts und hatten zu dieſem Behufe eine Botaniſirkapfel voll M 


ernannt. 


Kocjaly mitgenommen, um ts belm Kochen des Flel⸗ 


— Der Prorektor am Gymnaſſum zu Cöslin, ſches zu veiwenden. Am erſten Abend nahmen die 
Profeſſor Dr. Pitann, iſt zum Direktor des Gym⸗ jugendlichen Abenteurer in der Nähe des Zoologlſchen 


naſtums ernannt worden. 


Gartens im Freien Nachtquartler, wobel es nicht fehlen 1 


— Geftern Abend machte ein in traurigen Er- konnte, daß das Ungewohnte der Situation, die herr⸗ 


vom Bohlwerk ins Waſſer ſprang. 


werbsverhältniſſen lebender chem. Pantoffelmachermeiſter ſchende Kälte sc. auf den einen von ihnen jo entmuthl⸗ 
den Verſuch, ſich in der Oder zu ertränlen, indem er gend wirkte, daß er in ſeinem Relſcentſchluſſe wanlend 
In der Nähe be⸗ wurde, und nur mit Mühe von jeinem jüngeren Ge⸗ 
findliche Schiffer bewerkſtelligten indeſſen die Rettung des fährten bewogen werden konnte, am andern Morgen 
Lebens müden. 


die Reſſe ſortzuſetzen. In der Strachate wurde zum 


— — — — 


gebegen, daß fie vor ihrer Herſendung noch eine Zeit 
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den letzten Tagen 
wegen der großen, theils feſten, thells treibenden Els⸗ 
maſſen eine höchſt beſchwerliche und langſame, und konnte 
nur müßſam durch Böte vermittelt werden, die ſich 
ihren Weg um den Dänholm ſuchen und oft durch das 
Els durcharbeiten mußten. Nachdem geſtern Vormſttag 
noch ein Fährboot beinahe 6 Stunden von Altefähr 
bis hier zugebracht hatte, gerieth Nachmittags das Ele 
immer mehr und mehr ins Trelben, jo daß das Fahr⸗ 


auf den Medern und in den Wegen zuſammengetriebene beſucht. Die Gebote waren lebhaft und wur 


Mal in Folge Pr empfibiicen Hungers auf 


in der Nähe weilende Förſter, welcher die Schüſſe hörte, 
ſprang ſofort herbei und jab, wie ſich die beiden be⸗ 


waffneten Wanderer in die Sträucher verkrochen. Ihr 
abenteuerlicher Aufzug führte natürlich zu einem ſtren⸗ 
gen Examen, und nachdem Beide ihr Vorhaben gebelch⸗ 
tet hatten, hielt es der Waldmann für das Gerathenſte, 
beide jugendlichen Sünder IB: tlefbetrübten Eltern zu⸗ 
rückzuführen, welche nach benachbarten größeren 
Städten zur Habhaftwerdung Ihrer Ehe belegraphiſche 
Depeſchen abgeſchickt hatten. 

Budweis. In der Nacht zum 5. d. M. wurde 
der Pfarrer Trumpf in Beſenſtz grauſamer Delle , er- 
mordet und das Pfarrhaus ausgeraubt. 

Eſſeg. Während am 31. v. M. die Inſtal⸗ 
fatton des Obergeſpans in felerlicher Welfe vorgenommen 
wurde, ereignete ſich an anderer Stelle ein großes Un⸗ 
glück. Es ſtürzte nämlich die im Bau begriffene und 
ihrer Vollendung ſchon ziemlich nahe Eſſenbabnbrücke über 
die Drau ſammt den darauf befindlichen Arbeltslenten 
in das Waſſer. Wie dlele Menſchenleben dabei zu 
Grunde gingen, iſt noch nicht ermittelt. 

Guernſey, 3. April. In dem Dampfer „Nor⸗ 
mandy“, nun auf dem Meeresgrunde, war ein armer 
Tiſchler mit ſriner Frau, Leute von Hier aus der Ge⸗ 
meinde Saint Saupeur. Sſe waren nach London ge⸗ 
gangen um eines bu rd wegen, das der Mann 
am Arme hatte. Plötzlich beginnt der in der dunklen 
Nacht entzweigefahrene Dampfer zu ſinken. Es if nur 
noch ein Boot mit Menſchen bejeßt, welche eben zu 
ſelner Rettung abſtoßen wil. Da ruft der Mann: 

„Wartet auf uns, wir ſind ſchon beim Hinahfteigen. 
Man antwortet vom Boote: „Rur noch ein Plaß für 
eine Frau, laßt Eure Frau herunter.“ „Geh ſchnell 
Frau“, ſagt der Mann. Und die Frage antwortet: 
„Nein, ich gehe nicht. Es iſt ja lein Platz für Dich. 
Laß uns zuſammen erben.“ Und die arme Frau 
ſchlang die Arme um Hale Mies Mannes und beide 
farben vereint. 

— Eine ſeltſame Sitfattonsgefätäte wird aus 
Boſton, Maſſachuſetts, gemeldet, deren Hergang folgen⸗ 
der iſt: Ein junges Mädchen, deren Eltern Beſizer 
eines Koft- und Logirhauſes find, wünſchte In Beglel⸗ 
tung eines der Logſrer einen Ball in der Nachbarſchaft 
zu b.ſuchen. Da ihr dies von den Eſtern verwehrt 
wird, geräth fie in Leldenſchaft und ſchwört, daß, wenn 
man ihr die Begleitung des betreffenden jungen Man⸗ 
nes nicht geſtatte, ſie den Teufel als Beglelter an⸗ 
nehmen würde, wenn er ſich dazu erblete. Am Ball- 
abend ſchlüpft fe allein und unbemerkt aus dem 8 
und trifft zu ihrem Erſtaunen den Loglrer in der 
Straße. Er begleitet fie zum Balle, tanzt mit ihr, 
wi 18 während der Pauſe zum Souper, und geleitet 

n heim. Beim Abſchlede überreicht er ihr ein 
ſehr ſchönes Fedemeſſer mit dem Bemerken, wenn fie 
ts gebrauche, an ihn zu denken, und verſchwindet pläh- 
lich. In ihrer Wohnung angelangt, erfährt das Mäd⸗ 
chen von ihrer Mutter, daß der betreffende jun ze Mann 
dieſe Nacht gar nicht aus dem Hauſe geweſen, ſchon 
zeitig zu Bett gegangen und feſt ſchlafe. Das Mäd- 
chen will es nicht glauben, überzeugt ſich aber perſön⸗ 
lich von der Richtigkeit der Angaben ihrer Mutter und 
geht ebenfalls zu Bett. In der Nacht aber öffnet es 
fi mit dem fatalen Meſſer, das ihm der Freude ge⸗ 
geben, die Adern. Sterbend erklärt die Unglückliche, 


de weſen fein könne, habe fie zum Seſbſtmorde getrleben. 
le „Boſton Poſt“ verbürgt die Wahrhelt dis Tor 


I 
Wöollbericht: - . 
Weiden 7. April. Die heut begonnene Woll⸗ 
Auktion war von hieſigen und Sr Käufern za fen a 
n bie 
Preiſe der letzten Auktion schließlich feſt behauptet. Das 
zur Auktion geſtellte Wollgnantum beträgt 162,530 Sad. 


örſen⸗Berichte. 
Stettin, 4 gr Wetter ſchön. Wind Sd. Tem 
guest + 9? 
nber Börfe, 


Weizen fe, 905 2195 Pfd. loco gelber inländiſcher 
—59 „feiner @ 62 , 58-—&bpfb. gelber per 

jahr 695 , „ . 0 5 105 y Br., per 

al» 1 2 /, ½% & bez. u „Juni. Jul 1 631. 

—4 52 bez. u. Br., Juli⸗ August 65 Br. u. Gb. 
Roggen matter, per 2000 Pfd. loco 80pfd. 44%, 

½ TE 17 per Früh ahr 44, 43½ ½ bez., per 
44% wi 44 ½, 43% TG bez, per Imui Juli 45, 

ee Sega per 1750 Pfd. Loco pomm 35 

bis 36%, KM, Märker 87,89 
Hafer d en ſtill, per 1300 Pfd. loco 2% 15 
[sie 835 , Ale 555 50pfd. ber Früh ahr u Mai ⸗-Juni 
2 

een Won I 1 Bit: 2260 Pfd. loco Futter ⸗ 
44 — 15% Ri, Seibjahe Futter- 
4614, % bez wer. 

kpintercnbfe en per 1800 Pfd. September Ottober 
BR 20 8 höh le 147, 0%. Br., Ap it 

etwa er, loco 1¹ r., April⸗ 
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Oltober 187/115 4 S bez., 

Spiritus fan) loes 2 on 2b Mn kurze 
e ohne Bug 1 105 5755 bez, p i r d msi 
78 A IR 1. Jun 

Y Br., YA 05. Nas 50 ut 15% N bez, 

Br. u Gd., Auguſt⸗S temder 16 Br., 518 Gd. 

b 14 ech reiſe; Weizen 67 Roggen 
43¾, Rüsbl 14½, S 15 %% 

ne 53—62 g 38-46 488 

sun — „Roggen 38 — Oer e 

8. ., Hafer 23 27 , Erbſen 4 47 N, 

855 120 20 He pr. Centuer, Stroh per Se 7-9 
Ab. Kartoffeln 1 12-14 Re 
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Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ. Agentur⸗ u. Commiſſ.⸗Geſch. v. M. Liechtenstein 
Bekanntmachung. empfiehlt ſich nicht allein Aaſte —— Art zu Disk. von EB Beſchaff. u. — Kapitalien, Kauf n. Verk. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. v» Grundſtück, Ländereien ꝛc., fond. plac. a, Inſpektoren, Gouveenanten, Verwalter, Comm., 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräulein Auna Schmiedeke mit Herrn Ferd. 
Binder (Stettin — Grabow). 

Seboren: Ein Sohn: Herrn Eberhard Tümmel (Stet⸗ 
tin). — Herrn Oberlehrer Dittmann (Pölitz). — Eine 
Tochter: Herrn Moritz Heymann (Stettin). 

Geftorben ; Herr Kaufmann Ed. Saare (Stettin). — 
Frau Henriette Kohtz geb. Walter (Stettin). — Fran 
Carol. Jasmund geb. Bladt (Stralſund). 


Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren Prinzipäle u. verſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen. 
Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, für alle Stände die Gelegenheit 
dar. Indem ich die ſtrengſte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
der Polniſch., Holländ., Eugl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. M. Lichtenstein, fl. Oderſtr. 10. 


RER 


Schon am 20. d. Mts. beginnt die Ziehung der vom Staate — Geldverlooſung, in 
welcher 29,000 Gewinne von 60,000 Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16.000 Thlr., 


Kirchliches. Die Auslooſung unſerer am 1. Oktober d. J. zu 12,000 Thlr. u. ſ. w. im Geſammtbetrage von 4½ Millionen Mark in Silber zur Entſcheidung 
onntag, den 10. April, werden in den Bi amortiſtrenden Prioritäts- Obligationen V. Emiſſton erfolgt kommen. Hierzu empfiehlt 
Am Sonntag, pril, bieſigen n 3 
Kirchen predigen: nach Maßgabe des $ 4 des Privilegii vom 18. Juli 1865, 4 Original⸗Looſe a2 Ir. 
In der Schloß -Kirche. am 14. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr, 9 e do. Hr. nen 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Küßer um 9/, Uhr. in dem Seſſionszimmer unſeres Adminiſtrations⸗Gebäudes viertel do. d Is Sar. 39 

(Einſegnung der Kinder aus beiden reformirten Ge- hierſelbſt Carlſtraße Nr. 1. 5 das Baukgeſchäft von 

meinden. Nach der Einſegnung Feier des heiligen Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur eh & 

ur N OR öffenttichen Kenutniß, daß der Zutritt zu der Auslosung John Metz in Hamburg.: 
Be Bauen — Dr. Jaspis um 5 Uhr. Stettin den 4. April 1870 Um den Anforderungen genügend entſprechen zu können, wolle man Beſtellungen baldigſt machen. 

In der Jakobi⸗Kirche: 7 N * 

Herr ee ir Uhr. (Einſegnung). Direktorium 6 8 pt au 

F der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahnge „J üiſte Gewinnziehun ö 5 N 
55550588 eee e e., ben 20. b. M 15 Sgr. 1000 
Herr Militair-Oberpfarrer . — = e f ur d. | 100,000 Thaler. 

ilitär⸗Go ienſt). 1 \ 7 a — - 
Derr Pastor Tefenborf 101, Uhr. ® koſtet En ee Driginal-Staatd-2ops, 
Herr Candibal Koch um 2 Uhr. En 2 ein. halbes do. 1 Thlr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 8 GE non ein ganzes do. 2 Thlr. 

Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. Stettin⸗Lüb iner u der großen Geldverloofung, von welcher monatlich eine Ziehung ftättfindet und Gewinne von 60,000 


erintendent Hasper um 2 Uhr. P 
* en 4 9 (Jugend⸗Gottes dienſt. 
In der Gertrud⸗Kirchen: 
. e a ar u 
um * 
1 * een. im Bettaale: 
Um 4%, Uhr Vorleſen. 
* n der St. Lukas ⸗Kirche: 


bir., 40,000 Thlr., 20,000 Zhlr., 16,000 Thlr. 12,000 Thlr. u. |. w., im Ganzen 29,000 
Gewinne im Gefammtbetrage von 4½ Millionen Mark in Silber enthält. 
Staats Eßer Ankaufs dieſer Looſe wende man ſich gefälligſt direkt an das mit dem Verkaufe beauftragte 


ekten⸗Geſchäft von 
Moritz Grünehaun be leerer de 
in Hamburg. Seien 


Dampfſchiff⸗Fahrt. 


Von Eröffnung der Schifffahrt bis auf Weiteres ver⸗ 
mittelſt des Perſonen⸗Dampfſchiffes 


„Sirene, Capt. Jaeger, 


tägliche Verbindung, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


Liſten und Pläne 
unentgeltlich. 


Herr Pred änder um 10 Uhr. und Feſttage. 
Herr Prediger Friedländer um 5 uhr. Von Lübzin re Stettin. mo 
(Jugendgolteadienſt f. d. Sonntageſchule). 7½ Uhr Morgens. 2½ Uhr Nachmittags. 


vutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
— Dakehl um 9½ und um 5 Uhr. 


ee ug 10% fi 
erx { a um 10 r. 
15 Shi Fülle: 
Kandidat tz um r. 
a 11. d. M., Abends 8 Uhr, im Gymnaſium 
Verſammlung des Entballſamkeits Vereins, wosn auch 


Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Kaudidat Koch halten. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 3. April zum erſten Male: 
751 In der Schloß Kirche. 
Lorenz Podoga, Schuhmacher hier, mit Chriſt. Regine 
Hent. Meus hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Ernſt Fried. Leo Hackbart, Arbeiter hier, mit Jungfrau 
Emilie Mathilde Laurette Olm hier. 
Carl Fried. Rob. Malzahn, Arbeiter bier, mit Jungfrau 
Philippine Wilhelmine Dor. Zander hier. 
Carl Fried. Schmidt, Arbeiter hier, mit Juſtine Carol. 
Louiſe Kelch zu Ramin. 
Herr Chr. Friedr. Jahnke, Ackerbürger hier, mit Jung ⸗ 
frau Sg Carol. Wilhelm. Burow in Hohenzaden. 
Herr Earl Aug. Wilh. Lemcke, Schuhmacher hier, mit 
Tce “ep t en 0 4 it Jungfrau Louis - 
riſt. Lehnert, Arbeiter hier, mit Jungfrau Louiſe 5 
Gried. Bilpelmine Borkarbt Hier. IM Havanna-Cigarren 
Herr Franz Theod. Rob. Nemitz, Tiſchlermeiſter hier, 


mit Frau Carol. Louise, geb. Krüger, verw. Möͤuch hier. neuer 1869er Ernte. 


Gut. Frled. Marks, Feuerwehrmann hier, mit Jungfrau e eee 
Eliſabeth Tiedemann hier. | othe, weiße, Igelbe Kleeſaat in verſchiedeng 


In der Johannis-⸗Kirche: Qualitäten, Seradella, Engliſch, Franzöſiſch und 

Julins Rogall, Arbeſter hier, mit Henriette Dorothea Italieniſch Nye ras, T A achte Fran von den nur dauer⸗ 
Grewe hier. zöſiſche, Rheiniſche und Sand Luzerne, ſowe 
In der Peter- und Wante- Kirche: alle ſonſtigen Klee und Gras⸗Sämereien, Lupinen 
Herr Ferd. Böttcher, Kaufmann hier, mit Jungfrau Mais, Möhren und Waldſaamen, Pernauer 


haften Stoffen | 
Hulda Ehrift, Aug. Lange in Grabow. Rigaer, Memeler, Libauer Kron - Sde Lein b 2 1 2 . 
. ! S leuſe. 1 
ag, Seit, i Diem, Saite: in Beveniälfe Gere Alten Toben mub, aufgefiionense zu enorm billigen Preiſen. 
a e eee — 74 in Grabow, mit Louiſe] Kaliſalze ꝛc. I. Manasse jun E Aren Brei E 
5 5 5 * 22 
+ 9 5 ˖ ſtr. 33. 
A Wb W n 


Joh. Carl Geſellins, Dreher in Berlin, mit Ottilie Bollwerk 34. 
Damen-Nigligées. 


In Lübzin iſt Poſtverbindung nach und von Gollnow 
zum Ae an das Schiff., 

An den Wochenmarkttagen macht das Schiff außer 
8 525 Fahrten noch eine Fahrt von Lübzin nach 


n. 

Abfahrt von Lübzin 4 Uhr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld lt. Tarifen. s 
Näheres in Lübzin bei Herrn Paſterpedient Knorrn 

J. F. Bräunlich, 


Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2. 


FFT U See 
Für Gutskäufer u. Kapitaliſten. 

Eine Obligation von 5000 34 mit 17000 9% ſchließend, 
eingetragen auf einem Gute von 1100 Morgen Areal, 
wovon 500 Mg. kleefähig find, ſoll Umſtändehalber für 
3000 verkauft werden. Näheres durch den Guts⸗ 
beſitzer L. F. Timm zu Baldenburg in Weſtpreußen. 


Leinewand aus den renommirtesten Fabriken. 


Das Magazin für Ansſtattungen 
E. Aren, Breiteſtr. 33 


das durch Zusendung der 
neueſten franzöſiſchen Einſätze 
auf's Großartigſte aſſortirte Lager 


von 


Oberhemden 


unter Garantie des 
Gutſitzens elegant und 
ſauber gearbeitet 


Herren- und Damenhemden. 


Lehmann & Schreiber 


Stettin, Kohlmarkt 15, 
empfehlen ihr Lager 
ſelbſt importirter 


"UNYPUDUBTL pun uos ui sosse 


Fried. Alb. Reuter daſelbſt. $ 

Herm. Fried, Chriſt. Reiff, Arbeiter zu Grünhof, mit 
Aug. Juliane Emilie Sprotte in Pyritz., 

Jlachim Ehrenfried Franz Lehmann, Schmied in Bredow, 
mit Jungfrau Bertha Aug. Henr. Müller daſelbſt. 

Herr Jul. Wilh. Dreblow, Asphalt- Fabrikant in Bredow ⸗ 
en Jungfrau Wilh. Ottilie Louiſe Kretſchmer 
in Nemitz. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


2 


Ganz neu 
und höchſt praktiſch. 
Noten⸗Rollen (array in: Msten- 


mappen) in Leder und Callicot, Stück 25 Sgr. 
Poeſie⸗Album in ganz neuer Ausfer- 
tigung, in Leder und Sammet, Stück 10 Sgr. 
iener Portemonnaies mit Be⸗ 


ſchlag, Stück 7ÿ Sgr., Wiener Fücher 


in großer Auswahl, Stück von 3 Sgr. an. 


Wiener Dumentaſchen W 
von gr. an. 


Briefbogen mit 2 verſchlungenen 
Buchſtaben in 4 verſchiedenen Farbeu geprägt, 
das Buch 10 Sgr. 


eie pn Kbllektion neuer 
Gegenſtände, zu Geſchenken für 
Konfirmanden ſich eignend, empſtehlt 


zu anerkannt bil igſten Preiſen 


Julius Löwenthal, 
Papier- und Kurzwaaren⸗Handlung. 
A2. Breiteſtraße 42, 

vis-a-vis Hotel du Nord. 


. Grabdenkmüler 


in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 


oſengarten 66. K. Perrey. Noſenugarten 66. 


Um mit dem noch großen Beſtand meines Lagers in Tuchen, Buckskins, Kattunen, 
Rleiverftoffen, Poſamentierwaaren, Anzügen für Herren und Knaben bis zur Einſegnung ſo⸗ 
vie eine reichhaltige Auswahl von Kinderanzügen ſollen im Wege des Ausverkaufs in kurzer 
Zeit geräumt werden. Auf dieſen billigen Gelegenheits⸗Einkauf mache ich ein geehrtes Pu⸗ 
likum ſowie meine werthe Nachbarſchaft und Wiederverkäufer aufmertſam. 


Roſeugarten 66. A. Perrey, Roſengarten 66. 
Aheſſiniſche 


5 Sommer⸗Ueberzieher, 
Nöhrenbrunnen, Sn 
5 gg it jenen We 8 eſellen⸗ und 

auf n Brelſe ı | Ti re Einſegnungs⸗Auzüge 
0. Jentzen G. (oo, Knaben⸗Anzüge a 

Mönchenſtr. 23. empfielt 


— ; - G. Pakuscher 
Schwedische Dienitboten. 5. Schulzentr. 5. 


bete empfehl von Pe 10 fehr lite i 
eſts empfohlen. Lohnſätze find ſehr billig geſtellt. 9 

bberfahrtskoſten bis Stettin 10 Pr. Court. Na 

zuvꝛiger Beſtellung werden den 21 t und 5. N Milchpachtung. 


Dieſtboten eintreffen. ür einen höchſt reellen gut ſituirten Pächter (Schweizer) 


Vom 1. d. Mis, ab find direkte Tarife für den über- 
ſeeiſchen Güter⸗Verkehr via Stettin 
a. zwiſchen Berlin einerſeits und Amſierdam, Rotter⸗ 
dam, Antwerpen, Gent, Brüſſel, Dünkirchen, Havre 
und Bordeaux andererſeits, 
b. zwiſchen Poſen einerſeits und den vorgenannten 
Häfen audererſeits, und N 2 8 
e. zwiſchen Breslau reſp. Morgenroth einerſeits und 
den vorgenannten Häfen andererſeits 
in kraft getreten, 5 
Druck Exemplare dieſer Tarife ſind zum Preiſe von 
2½ Fr pro Stück bei unſeren Güterkaſſen zu Berlin 
und Stettin käuflich zu haben. 1 
Stettin, den 6. April 1870. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahnge ellſchaft. 


Fretzderff. Stein, Kutscher. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4U. und 
jed. So Vorm. 11—1 Ubr. 


Eine feine Hypothek von 450 9%, welche auf einem 
in G „ ich 2000 
neu erbauten Hauſe rünhof 3800 I dhe, Rn 


kennen, inch wel ch ‚gar . ſuche ich zum 1. Mai oder ſpäter in Vorpommern oder 
kaſſe 860 % Jeb unt ange Verluſt cedirt werden. sel; empfiehlt in,großer Auer II. * Mecklenburg eine Milchpacht von täglich orca 600 Quart. 
Das Nähere beim Glaſermeiſter Wolf herg, Stettin, Heß eho m, Erforderliche Kaution und genügende Sicherheit wird 5. 
Fiſcherſtraße 17, eine Treppe im Hinterhauſe. 1 Schweden. boten. Berlin, E. H. Tsehepke, Friedrichsſtr. 66, 


E. Aren, Dreitefte.33, 


zeigt das Eintreffen ſämmtlicher für die Frühjahrs ⸗Saiſon 
erſchienenen 


Nouveautés in 
Wollenen und halbwollenen 


Kleiderſtollen, 


Percals, Facona, Piqués, Satins eto. etc. 


ergebenſt an. 
Außerdem halte mein großes Lager 


r 41 IN 
= Franz. Long-Chales = 
in meneftem 1 und id Dertins, 
Plaid⸗Shawls und Tücher 
in deutſchen u. engliſchen Fabrikaten, 
Schwarze Cachemir⸗Tücher, 


glatt undfgeſtickt, ſowie 
Gardinen 


in Mull, Sieb, Gaze und Tüll 


beſtens empfohlen. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


“ + 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das b 
Dietze & Thomas hier etablirte 


Spiegel⸗Geſchäft 


en-gros & en-detail 
mit dem heutigen Tage in das Haus des Herrn Hager (nebenan) 


Kohlmarkt 12 13, 1 Tr. hoch 


verlegt habe. 


Mein neues Lager, das geräumig und paſſend zur größeren Ausdehnung eines 
derartigen Geſchäfts iſt, habe mit allen in dies Fach ſchlagenden Gegenſtänden auf's 
Beſte aſſortirt u. bietet eine reiche Auswahl von Zimmer“, Toiletten: u. Gold: 
rahm⸗Spiegeln in allen Größen, eckig und oval; ferner Trimeaux⸗, 


Pfeiler⸗ und Sopha⸗Spiegel in Gold und Nußbaum, ſaͤmmtlich mit | M rr 


dazu paſſenden Gardinenſtangen und Haltern. 


Baroque⸗Rähme, Uhrenconſolen, Goldleiſten halte in allen 


Größen; 
vorräthi 


Unternehmen hiermit b ſtens empfohlen. 
Wiederverkäufern bewillige angemeſſenen Rabatt. 


L. Grothe, 


eee und Glaſermeiſter, 


ohlmarkt 12— 13, 1 Treppe. 


Durch direkte Beziehung von Eugland 


I. Hollands, Chiffon und 


Negligee-Stoffe 
zu enorm billigen Preiſen, 
Gebrüder Lefevre, 
Reifſchlägerſtraße 6, im Haufe der Pelikan-⸗Apotheke. 


Soeben erhielt eine Sendung 


Blumenvaſen in neueſten Facons und geſchmackvollſten Deffin. 
M. Kantorowiez, untere Schulzeuſtr. 28. 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfeble mein Glas⸗ und Porzellan⸗Waara⸗ 
Lager. M. Kantorowicz, untere Schulzenſtr. 28. 


isher im Hauſe der Herren 


Eryſtall⸗ und Spiegel: Gläfer in allen Nummeru zu Fabrikpreiſen 


Sie mit dieſem Gefchäft verbundene Glaſerei jege ich auch im neuen Lokal empfiehlt 
unverändert fort und halte einem geehrten Publikum, indem ich bei billigſter Jreis⸗ 
notirung die reellſte und coulanteſte Bedienung im Voraus verſichere, mein neues 


Porzellau⸗, Glas: und Steingut-a.ıren 
empfiehlt in beſter Oualität und Ausſchuß zu den billigſten Preiſen 
F. A. Otto, Kohlmarkt 8, 


Hoſ-Nieferant Fr. Majeſtät des Königs und Fr. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen. 


. 8 
G. Wolkenhauer's 


Hof-Planoforte-Handlung 
Stettin, Kouiſenſtraße Nr. 13. . 


enigflehit 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügel, Harmoniums, Pianos und Pianinos 
in grösster Auswahl za soliden Preisen und euer funl;ähriger Caraktie for Güte und Fehlerireiheit, — 
Gebrnuclrite Instrumente werden in Zahlung genoinmen. 4 


Preißelbeeren 
Freis- courant f » ih Zucker, 


Gänſeſchmalz, 


Nr. 1, Bid. 10 , Nr. 2, Bio. 8 Ir 
empfiehlt N = * . 
| H. Lewerentz. 
„9 Sgr. ' 2 
Ch.Kirwar, Calon, Beichvelle, 10, 11 u. 12½8 gr. 


.. 5 
Ch. d’aux, Giscours, Larose 15, 17½, 20 8gr. ' Handstöcke, 


r Meerschaum-Cigarrenspitzen 


Graves, Franzwein, Sauternes 7½, 10, 12½ 
empfiehlt 


Mosel-Weine: C. I. Kayser 
0 © 


Zeltinger, Brauneberger 5, 6 und 8 Sgr. 
Exquisitfeinen Räucherlachs, 


Rheinweine: 
Oppenheimer, Rüdesheimer, Liebfrauenmilch, Kieler Fettbücklinge, Silberlachs 
in 2 bis 24 Pfd. ſchweren Fiſchen empfiehlt 


U 10, 12½ und 15 r. zäh a 
arcobrunner, Hochheimer 171, un gr. N 

x ı. Zimmermann, 
Schubſtr. 29, vormals J. F. Kröfing. 


Spanische Weine: 
F Preußiſche Original⸗Looſe zur 4. Klaſſe 
141. Lotterie ſind gegen Rückgabe⸗Ver⸗ 
pflichtung billigſt bei mir disponible. 


10, 15, 20 Sgr. 
Franz. Champagner 1% 1¼ 1½ Thlr. 

Hermann Block. 
FCC 
| Neues Pfand⸗Leih⸗Amt, | 
T 


Weine und Spirituosen. 
Rothe Bordeaux-W eine: 


Medoc, Pauillac, Cantenac und Margaux 


| 
I 
| 
1 


Spirituosen: 
Arrac, Rum, Cognac, 7½, 10, 15 Sgr. 

Feiner Arıac de Batario 15 bis 20 Sgr. 
Feinen achten Jamaica-Rum 17½ u. 2214 Sgr. 

fein echten Cognac 171, —25 Sgr. 
rothen u. nne Kloſterſtraße Nr. 5, 2 Tr. 
gr. 8. Simons ohn. 
Sämmtliche Preiſe excl. Flaſche. NB. Zinsfuß if niedrig. 

Aufträge von außerhalb werden prompt und 
reell effektuirt, auch ſtehen Probeſendungen und 
Preiscourants zu Dienſten. 


Heinrich Carmesin, 
Weingroß⸗Handlung. 


Stettin. Albrechtſtr. 6, Stettin. 


Bitte zu beachten. 


Ich empfehle mein großes Lager, das 
Neueſte von franzöſiſchen Seiden⸗Hüten 
und Filzhüten in verſchiedenen Farben 


e Nund Formen, ſowie alle Sorten Knaben ⸗ 
SS und Kinder⸗Hüte zu anerkannt aller · 
billigſten Preiſen. 

Gersdorff, Hutmachermeiſter, 
uhſtraße Nr. 10. 
Die in den hieſigen Schulen gangbaren 
Rheinwei Bücher, Lex 
elnweine ücher, Lexika und 
vorzüglicher Qualität, Atlanten 
ga b e e e, fin Dauerhaft denden dert ge 


zeitig empfehle 58 
Fr. Pietzcker Reißbretter und Reißſchienen, 


-e. u dem Benni Jean, Reißzeuge, Federkaſteu, Schul⸗ 
er mappen, Schreib: und Zeichen⸗ 
bücher, ſowie alle Schreib⸗ und 


Zeicheumaterialien 
in beſter Qualität zu den billigſten Preifen. 


R. Schauer, 


Buch-, Muſikalien- und Papierhandlung, 
Breiteſtraße 12. 


Das Neueſte 
Herren- Garderoben. 


| 
I 


a 


Gardinenſtangen u. 
Halter x 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 1 


empfiehlt die Goldrahmen-Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Größtes Lager 
r berliner Stridbaumwollen 28 


halte in beſter Qualität in allen Melangen und Stärken, 
in richtigen Zollpfunden zugewogen beſteus empfohlen. 


== Estremadura = 


Fanusıqag 0% 


verkaufe zu Pe 7 Original- J aquetis . 
feine Strickwollen, engl. Vigogne Tuchröcke, Hosen, 
zu Sommerftrümpfen. W 
Rud. Gramtz, esten 


Schuhſtraße 3. 
12 n Corſetts Ya Spr. 


Dar. Corſetts für Damen, ſchön ſitzend und dauer⸗ 
baft gearb itet und feinere Arten ſehr billig empfiehlt 


Rud. Gramtz, Schuhſtraße 3. 


bei 
J. L. Reiwald, 
Reifſchlägerſtraße 1. 


Hierzu eine Beilage. 


Der , Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 


7 Die Weinhandlung 


S von 


5 W. Rosenstein, 
= Frauenſtraße Nr. 51. 


I » beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein- 
i a Loniſenſtr. 20. 
Durch directe Beziehungen von Frankreich, Fi zu 0 5 5 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf- & 


hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels- F 6. Aſchgeberſtr. = Aſchgeberſtr. 6. 8 


Französischen Seidenstoflen, Long Shaws ER sam. Jesse 


und ächten Sammeten, 8 


an, . 
75 Hüte auf Korck gearbeitet von 1½ AB an, ie 


Grosse Dderstr 3 . 


* 
ER, 


vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: : 3 
Chät. Calon, Chät, Canet a Fl. 5 . 
Medoe Paulllae, Medoe N 
St. Julien u 5 Sgr., 
Medoe Margaux u Fl. 7 a) 
Medoe Pougenuy u „ 
I. 16 Sgr., 


S 


Onatenu La Rose a 


0 in Plü ½% E an, 
Cnätenu la Fitte » Fl. 1 neueſter in Plüſch von 1½ . an 


in Pique (Sommerhut) von 1 an, = 
Facons in Schützen form mit Feder in Filz 


Rneinweine: 5 f + 7 von 2 , an 
a feine Laubenheimer . 1 wird Hur noch f ut 3 E 3 el f fortgeſetzt. Ber! aufspreiſe 5 für in feidener Cyllnderform von 1 
| moseimümshen Des 2, Schwarze ſchwere Taffet⸗Roben von 11 Thlr. an. eee 


Kouleurte Seiden⸗Roben von 9 Thlr. an. wiegend, d 4 
Dek. Aufträge von außerhalb werden prompt 


Schwarze Ripps⸗Roben von 14 Thlr. an. effektuick. Am 
Breite kouleurte Atlaſſe, Elle von 25 Sgr. an. RR RE EEE EHRE HER 12.0 
Liederbücher 


helmer u Fl. 5 Sgr., 
Forster Riseling, Claus 5 
2 Johannisberg a Fl. 7½ Sgr. 

1868. Laubenhelmer Rine- 
y ling u Fl. 7% Sgr., 
Stelnberger Cabinet » Fl. 7% Sgr., 
Johannisberger Cab. à Fl. 10 Sgr., 
feine Musent-Lünell a Fl. 5 Sgr., 


Aechten breiten Mantel⸗Sammet, Elle von 23 Thlr. an. 
Hecht franzöſiſche Long⸗Shawls von 14 Thlr. an. 


echten Muskateller a Fl. 7½-10 Sgr., (welche 35 Thlr. Werth aben). f 
u nee Fortwein., Ser Ganz breite Sen de Elle 5—10 Sgr. 845 u großer Auswahl, 
Tenerilin. Franzw a Fl. 1 Sgr., Aechte Sammet⸗Bänder 25 pCt. billiger wie Fabrik⸗Preis. n Buchhandlung, 
a Ne een ee ee ee Ganz breite Sammete (Reſter) a Elle 2 Thlr. Monchenbrückſtraße 5, 
4 Fl 10, 12-15 Ser., Kouleurte feidene Reſter zu Röcken paſſend, Elle 15 Sgr. Be Eingang am Bollwerk. 


J feiner Jamalen- um a Fl. 5 Sgr., 


feinen Cognae a FI. 5 Sgr., DAC HPAPP 
feinen Arrne a Fl. 5 Sgr., © As h alt %,; 


ue e m Ansverkai 0 
rnet . 
dee, Arrae und 8 fenen zl e | jermpftett in befannter Güte Die Fabrik von 
b Wee "Beine und ee hab ee 5 L Haurwitz & Co 
m E 1 5 . 2 
za Großze Oderſtraße Nr. 34. e eee 
überzeugen wird. — — . — —ę— B ill L tt 
Aufträge nach a Ib werde: mpt effektuirt. 3 2 4 LI en Dr le El 
e e eee Epileptiſche Krämpfe (Fallfudt) P 
und frante zum berechneten Preiſe wieder zurück teitt brieflich der Specialarzt für Epilepſe Doktor N. Hlllisoh in 1 # 
mit den beſten Rathenower Chriſtallgläſern, 


genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten Berlin, jetzt: Lonifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 
f Sortiment ſtehen zu Dienſten. empfiehlt zu billigen Preiſen 


f F Elegante und einfache Frühſahrshüte und ihre Strohhut⸗Wäſche empfiehlt e itus u. Mechanitu 
W. Rosenstein, Iruucuflt. 1. Auguste Knepel, große Wollweberſtraße 53. N 1 15 5 9 


Eine neue Sendung kouleurter Seidenftoffe iſt wieder eingetroffen. 


(Seihüfts-rzeige: EEEEEERNENEEEEEREENENEEEE ꝙG > 
C. R. Wasse, Breiteſtr. Nr. 41—42, Grabdenkmäler 


ä vis-a-vis Hötel Drei Kronen,, 

5 l Aeg Lager 315 3 . i u. l 1 
b in. Engl. Velours, Brüßler, deutſche Velours, Tapeſtry n. wollenen 

Biden, nn Et U El daß Tiſchdecken in aller Art, Sowie Fenfter-Monleaur, Wachsdecken in allen 

ich glaube, die hochgeehrten Herren, welche geneigt wären, Breiten zum Belegen ganzer Zimmer. Auch Wachs ⸗Parchende und Ledertuche 

mich mit ihren Aufträgen zu beehren, zur vollen Zufrieden⸗„ zu den bekannten billigſten Preiſen. 


Hiermit bin ich fo frei, meine Dien de zur Anfertigung 
von Herrenkleidungsſtücken aller Art ganz ergebenſt an⸗ 
zubieten, indem ich bemerke, daß ich während vieljähriger 
Thätigkeit in großen Modemagazinen in Paris, Lyon 
und Genf in jeglicher modernen Arbeit mich vervoll⸗ 
kommnet, aber auch innerhalb einjähriger Bedienung 


in großer Auswahl 
W. Färber, 


grobe Laſtadie, Zachariasgang ba. 


Sonnenſchirme 


empfiehlt 


u, E ue zu abe an al, Wk hen ben f 
Theodor Papenfuss, cer Tr 1 e l fle e . 
ee. Allsverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren ! Louis’ Wiemer, 

EEE FE August Müller, große Domſtraße Nr. 18, — . % mmmmmEmaRENEH 


vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Galletieſpinde, ] Kleider - und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seffel, Stühle, Sopha, * Polſterung unter 
a. erg ee 1 ea = ee — — t 1 

iteſtra 4 50 und Keilt ſſen mit Drillig⸗Bezug zu er. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, chnell und preiswert ange» 
Breiteſtraße 49 u. 50, fertigt bei August Müller, Tapezier. 


empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Zahn- und Mundkrankheit in kurzer Zeit zu heilen. SE 
2,2 19 mi fe fünfyehn Jahren Diet mi Z eee 
emie beſchäftigt, ſo werde ich die neueſten 
„ ſoweit dieſelben in der Zahn⸗ 2 N d b 8 G ld F 
. Se mit nene baſte Feuer un le E U exe E ran E 


— Dutzend 
; extraſeine leinene Taſchentül ber (obne Fehler) au 


find mir zum ſchleunigen Ausverkauf über- 7e 
geben, ich empfehle dieſelben das %,, Dutzend 8 8 


ſchon von 22½ Ir an. 23 
Louis Wiener, 8 
N Schubftraße Nr. 26. ..... 


Crinolinen. 


Fr. Schocher, 


Leinene 
Tafchentücher. 


a ER 5 — E Mein Lager Crinolinen eigner Fabrif i 
Bealee pie n ic in Nen. gbd geh fertige ich in jeder Größe, ſolide und mit den neueſten zeitgemäßen Einrichtungen ( S wieberum auf das Solnäudigfe, oft u © 
3251 . — = ausgeſtattet. — Reparaturen, Aufarbeitung und Transport alter Schränke be- —. dieſelben zu den dekanüt billigſten S. 
au uck unter Garantie einzuſetzen, ſowie — . 5 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen ſorge ich prompt. 8 Louis Wiener, 8 


— Schub ſtraße Nr. 26. 


Variété-Theater. 
Sonnabend, den 9. April. 
Iſabella, oder: Geheimniſſe am Hofe zu Madrid. Zeit⸗ 
bild in 4 Akten und 1 Vorſpiel in 1 Akt von Dreddo. 
— (Ein gebildeter Hausknecht. Poſſe mit Geſang in 1 Akt 


und zu plombiren. 


Mein Lager eiſerner Geldſchränke empfehle ich hierdurch angelegentlichſt. 
„gr . Gollmow. 4 


Pelzerſtraße Nr. 2. 


7 5 5 


Ich wohne ſett vor dem Königsther, Birken-Allee 
Nr. 16, neben dem Eckgrundſtück des Herrn Thoms. 
Beſtellungen für mich auf Maurerarbeiten ꝛc. ꝛc. werden 


augen ommen 2 a 7 
den i von D. Kaliſch. Muſik von Conradi, 
) ſch Leden Hageuſtraße 3, bei Herrn Klein: Ee Snmig ben 10 B. 


1 
midt, 2 8 2 i “Br 85 
2) auf dem Bau in ber Heiligengei 6 5 Julius Kühl Ein gluclicher Familienvater, Luffpiel iu 3 Abthei⸗ 
dem Schützenhauſe dus — "tion, Strohhut Fabrik —4 3 ullu ü 9 lungen von Görner. Singvögelchen. J Liederſpiel in 1 Akt 


885 1 zer 
fowie in meiner Wohnun empfiehlt ſich zur Umarbeitung von Strohhüten jedem Geflechte wie zum ſchwarz und braun färben, in denzneueſten A a in er Das Versprechen 


ug. 
F. Schinke, diesjährigen Facons. Außerdem halte mein großes Lager von Tüllfacons beſtens empfohlen. — 


Ranzen, H. Schneider. Stettiner Stadt⸗ Theater. 


— — — — 


a & B 4 Ra ER S 5 
8 N Sonnabend, den 9. April. 
Taubheit ist heilbar! 85 8 int KR Mönchenſtraße 1 2, am Roßmarkt, empfiehlt Erſtes Gafpiel dee Fräulein Moa Lin. und bes 
2 8 5 2 £ ( Herrn Carl Mittel, Beide vom Stadttheater in 
Beim Vorhandenſein der gering den Spur des Gehörs a ES Möhbei eigener Sabrit in großer Auswahl, Leipzig. 
findet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 %, zu 2. 0 Spiegel wit Gold- und Holzrahmen in allen Größen Die Waiſe von Lowood. 
9 — 7 7 er: 
— Bertin, Roppennraße 86, P Tr n > 5 Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen m. 8 = 10. Apr N 
— en in Dt) f f x 4 4 „ . — i 
33 Wenfionaire, Kuben ober Midchen, Anden billige & „3 ei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. Die Meiſterſinger von Nürnberg. 
und freundliche Aufnahme Charlottenſtraße 2, 2 Tr. links. Nuß baum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 0 Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
agn 


